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Ab 19 Uhr bringen Dino Wur-
tinger (Gitarre), Thore Benz 
(Kontrabass) und Berthold 
Möller (Schlagzeug) druckvoll 
rhythmische Musik auf die 
Bühne, die aus dem Bauch he-
raus direkt ins Ohr und Herz 
geht. Tri Komplex steht für 

handgemachte Musik mit viel 
Gefühl und Können. Die drei 
Musiker spielen sich mit sicht-
barer Freude durch jazzig-
groovige, mal ruhige, mal 
kraftvolle Stücke. Sie schaffen 
es, einen ganz eigenen, unver-

wechselbaren Sound auf die 
Bühne zu bringen: leichtfüßig 
und schwungvoll, gefühlvoll 

und entspannt.  Es entstehen 
lebendige Klänge, die einla-
den, sich zurückzulehnen, zu 

genießen und mitwippen zu 
wollen – Musik, die alle be-
geistert und ohne viele Worte 

einfach Spaß macht. Wer Tri 
Komplex hört, spürt sofort: 
Hier steht nicht das „perfekte“ 
Jazz-Solo im Vordergrund, 
sondern der gemeinsame 
Klang und die Freude an guter 
Musik. 

Nicht nur Mitorganisator 
Christoph Blum ist voller Vor-
freude: „Zum ersten Mal hö-
ren wir am Samstag ein echtes 
Schlagzeug im Kulturladen. 
Das wird ein unglaubliches 
Musikerlebnis und wir sind 
froh, dass wir durch Dinos 
Country-Auftritte bei uns ei-
nen guten Draht zu ihm ha-
ben. So konnten wir Tri Kom-
plex gewinnen – denn sonst 
spielen sie meist auf größeren 
Bühnen. Das wird ein unver-
gesslicher Abend.“ 

Wer Musik mit leichten 
Jazz-Noten mag, die einfach 
Spaß macht, sollte sich diesen 
Termin nicht entgehen las-
sen. Der Eintritt kostet zehn 
Euro. Karten gibt es über 
www.eventfrog.de/kulasch 
oder an der Abendkasse. Ein-
lass ist ab 18.30 Uhr. rsb

Lebendig und abwechs-
lungsreich wird es am 
Samstag, 25. Oktober, im 
Kulturladen in Schlitz. 
Das Trio Tri Komplex 
kommt zu Besuch.

SCHLITZ

Tri Komplex spielt im Kulturladen Schlitz

Voller Energie und Leidenschaft

Dort hatten sie die Chance, 
verschiedene Berufsfelder 
kennenzulernen und erste 
Kontakte zu knüpfen. Der Ver-
anstaltungsort war erneut das 
Konzeptkaufhaus Karl sowie 
die umliegenden Flächen in 
der Bahnhofstraße und auf 
dem Universitätsplatz. Dort 
präsentierten sich rund 140 
Unternehmen, Institutionen 
und Bildungseinrichtungen 
aus der Region. Sie boten viel-
fältige Praxiseinblicke, hilfrei-
che Informationen und per-
sönliche Gespräche mit Azu-
bis, Studierenden und Ausbil-
dungsverantwortlichen. 

So bekamen die Schülerin-
nen und Schüler der IGS die 
Chance, direkten Kontakt zu 
Ausbildungsplätzen, Praktika 
und dualen Studiengängen 
aufzunehmen. Trotz des gro-
ßen Andrangs hatten sie ge-
nügend Zeit, sich über alle 
Möglichkeiten nach ihrem 
Schulabschluss an der IGS 
Schlitzerland auszutauschen 
und sich ausführlich zu infor-
mieren. 

Besonders hervorzuheben 
war die breite Auswahl an Bil-
dungsmöglichkeiten, die es 
den Schülerinnen und Schü-
lern ermöglichte, sich gezielt 
über verschiedene berufliche 
Perspektiven und Karrierewe-

ge zu informieren. Die Messe 
bot nicht nur Einblicke in 
klassische Handwerksberufe 
und innovative technische 
Disziplinen, sondern auch in 
spezialisierte Tätigkeiten im 
Gesundheitswesen, soziale 
Berufe sowie kreative Gestal-
tung und Design – Bereiche, 
die zunehmend an Bedeutung 
gewinnen. 

Darüber hinaus wurden den 
Besuchern wertvolle Einbli-
cke in die Wirtschaft sowie in 
Karrieremöglichkeiten im öf-
fentlichen Sektor, wie zum 
Beispiel im Bund oder in der 
Verwaltung, gewährt. Diese 
Themenfelder bieten eine 
breite Palette an beruflichen 
Chancen – von betriebswirt-
schaftlichen und finanziellen 

Aufgaben bis hin zu den viel-
seitigen Bereichen der staatli-
chen Organisationen. 

Die Bildungsmesse in Fulda 
war für die Schülerinnen und 
Schüler der IGS Schlitzerland 
somit erneut eine wertvolle 
Gelegenheit, nicht nur einen 
umfassenden Überblick über 
die Berufswelt zu erhalten, 
sondern auch wichtige Kon-

takte zu knüpfen und Inspira-
tion für ihre berufliche Zu-
kunft zu sammeln.  

Der direkte Austausch mit 
Fachleuten und Azubis aus 
den unterschiedlichsten Be-
reichen gab ihnen einen ers-
ten Einblick in die vielfältigen 
Möglichkeiten, die nach dem 
Schulabschluss an der IGS auf 
sie warten. 

Die Wahl des richtigen 
Berufs ist eine der wich-
tigsten Entscheidungen 
im Leben. Aber wie trifft 
man diese Entscheidung, 
wenn man noch nicht 
genau weiß, was einen 
erwartet? Für die Ab-
schlussklassen der Jahr-
gänge 9 und 10 der IGS 
Schlitzerland gab es eine 
mögliche Antwort auf 
diese Frage: der Besuch 
der Bildungsmesse in 
Fulda.
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Die IGS-Reporterinnen 
Marie, Mona und Dafina

Abschlussklassen der IGS Schlitzerland haben Bildungsmesse in Fulda besucht

Zwischen Infoständen und Zukunftsplänen

Die Klasse 10.1 mit Oberstudienrat Timo Hasenau erhielt auf der Bildungsmesse Fulda viele wertvolle Einblicke in die Berufs-
welt.  Foto: IGS

Zu einer Diskussion über 
ungleiche Vermögensver-
teilung laden die SPD-Ar-
beitsgemeinschaften und 
der DGB Vogelsberg für 
Dienstag, 28. Oktober, um 
18 Uhr ins Restaurant „Kar-
toffelsack“ am Marktplatz 
in Alsfeld ein. Im Mittel-
punkt steht ein Vortrag von 
Kai Eicker-Wolf, Experte für 
Wirtschafts- und Finanzpo-
litik. Er beleuchtet Ursa-
chen und Folgen wachsen-
der Ungleichheit. Er zeigt 
auf, welche politischen 
Weichenstellungen nötig 
sind, um Vermögen fairer 
zu verteilen und die soziale 
Balance in unserer Gesell-
schaft zu sichern. Die Ar-
beitsgemeinschaft für Ar-
beitnehmerfragen (AfA), 
die AG 60plus, die Jusos 
und der DGB Kreisverband 
Vogelsberg freuen sich auf 
zahlreiche Gäste, die mit-
diskutieren.  rsb

ALSFELD

SPD diskutiert 
wirtschaftliche 
Ungleichheit

Der Termin für die AWO-
Fahrt an die Ostsee im kom-
menden Jahr ist erneut ge-
ändert worden. Aus organi-
satorischen Gründen fin-
det die Fahrt nun vom 30. 
August bis zum 5. Septem-
ber 2026 statt, teilt die AWO 
Schlitz mit. Bohl
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Neuer Termin 
für AWO-Reise

Paul gönnt sich kom-
mende Woche ein 
paar freie Tage. Vol-
ler Vorfreude fiebert 
er auf die freie Zeit 
hin, in der er einiges 
vorhat. Diese Vor-
freude scheint aber 
auch Pauls Rechner 
gepackt zu haben. 
Jedenfalls wurde er 
gegen Abend recht 
bockig, verweigerte 
Paul den Zugang zu 
etlichen Program-
men und ließ sich 
weder durch gutes 
Zureden noch durch 
mehrere Neustarts 
zu nachsichtigerem 
Betragen bewegen. 
Er war stur. Erst als 
Paul im zusagte, ihn 
demnächst für län-
gere Zeit in Ruhe zu 
lassen, lenkte der 
Rechner ein und ließ 
sich wieder ge-
schmeidig bedienen. 
Er erkannte wohl 
den beiderseitigen 
Nutzen. Was Paul et-
was nachdenklich 
stimmt.

Ab in 
den Urlaub

paul 
@schlitzerbote.de 
paul
@schlitzerbote.de Perspektiven 

und Karriere 

Handgemachte Musik: Tri Komplex. Foto: Veranstalter

Mal ruhige, 
mal kraftvolle 
Stücke


